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„Es gibt nur eins, was auf Dauer teurer ist als Bildung, keine Bildung.“ 
Diese Erkenntnis stammt von John F. Kennedy und er hat damit mehr als 
Recht. Bildung ist die Grundlage von Vielem: Ohne Wissen und seinem 
Einsatz ist keine Zivilisation möglich. Wir brauchen es zur Problemlö-
sung, aber auch, um Fortschritt zu erzielen. Dies führt uns gerade die 
Corona-Pandemie eindrücklich vor Augen. 

Aber die Bildungsdebatte ist ja schon lange im Gange. Klimawandel, 
Digitale Transformation und andere Megatrends beeinflussen unsere Ge-
sellschaft. Und jetzt mischt auch noch das Virus mit und verdeutlicht die 
Defizite und Versäumnisse der Vergangenheit ganz drastisch. Wir müssen 
handeln und zwar jetzt: Wir brauchen heute eine gute Bildung für mor-
gen. Eine Gesellschaft muss sich Bildung leisten, immer – auch in Krisen-
zeiten. Und für uns als Wissensgesellschaft mit dem Rohstoff „Geist“ ist 
sie sowieso essenziell. Da darf, da kann man nicht sparen. Bildung darf 
nicht an das Ende der To-do-Liste rutschen.

Corona hat die Bildungsdebatte aktuell nun wieder ganz nach vorne 
auf die Agenda gebracht. So viele sind unmittelbar davon betroffen und 
fordern dringend, dass gehandelt wird. Was braucht es für ein gutes und 
zukünftiges Bildungswesen? Das haben wir drei Fachleute aus Theorie 
und Praxis mit durchaus unterschiedlichen Ansichten und Ansätzen ge-
fragt. Und wir fragen auch Sie, wie Ihre Meinung dazu ist. Welche Bil-
dung brauchen wir für die Zukunft? Diskutieren Sie mit uns, liebe Lese-
rinnen und Leser. Schreiben Sie uns. Wir freuen uns darauf.

EDITORIAL

Bildung ist die GRUNDLAGE 
von Vielem.

„
WIR MÜSSEN UNS 
BILDUNG LEISTEN


